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M. 390. Donnerstag den <8. December 1851
Z. 7 l5 . 9 ( I ) Nr. 11359^1472.

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge Mittheilung der k. k. Statthal-

terci von Steiermark vom 28. November d. I . ,
Z. 892 l , warden von der Friedrich Sigmund
Freiherr von Schwitz'schen Stiftung f"^ " ^
Jahr 1652, Sechs Prädenden, in dem ^ »"ge
Hofkanzlei-Dccrete vom 6. August ^ ^ ' '^
25424 bestimmten jahrlichen Betrage von ^unocn
Zwanzig Gulden, für arme Witwen und Frau ems
aus dem kramischen Hen.,.,?a.'^u vergeben sey

Dieses wird sonach mit Be".sungau d e,
Gründung und Verleihung dttser ^ t r f uug be-
treffende Oub.rm^Kundmachung vom I;.. Sep-

k7nnt'a a ^ däß jene arme Witwen und Frau-
" A c h e dem krainischen Herrenstande an

^örcn oder ihre Ansprüche auf die Verwandt-
schaft "Nt dcm Stifter gründen, ihre mit dem
^aufscheine und Armuthszeugnissen odcr eine
Verwandtschaft mit dem Stifter nachweisenden
Urkunden belegten Gesuche um eine der ober-
wähnten Sechs Prabenden, bis 15. Jänner 1852
bei dieser Statthaltern zu überreichen haben.

Laibach den IN. December 1851.
Gustav Graf v. C h o r i n sky m. p.,

k. k. Glatch"!»^.

^iisT^) ' Nr. 24«4,M28^.
C o n c u r s - K u n dm achu ng.

Bei der k. k. niederösterreichischen Landes-
^auvtcasse U. Abtheilung sind zwei Assisten-
ten stellen mit dem Iahresgehalte von 350 fl.
und.Wfl.Omntierqcld, dann zwel As, ls ten-
ten stellen mit dem Iahreögehalte von 3N0 sl.
und4«>fl Q^aitiergcld provisor isch, dann eine
Accessistenstelle mit dem Gchalre jährlicher
350 st. und dem Qucrtiergelde jährlicher 4N si.,
und im Falle der eintretenden Vunückung eine
Acccssistenstclle mi t dcm Iahresgchatte von 3 W si.
und dem Quart ier gclde jahrlicher 4 0 si. d e f i -
n i t i v zu besctzcn.

Die Bewerber um cmen dieser Dtenstesplatze
liaben ihre gehörig belegten Gesuche im vorge-
schriebenen Dienstwege la.gstens b.s 2l> De-

. . . s I . bei der Amtsuorstehung der er-
>n^ten Landeö-Hm'ptcasse einzubringen und sich
^ i n über ihr Alter, über die zurückgelegten Gym-
na iaVZtuoien, über das Studium der Staats-
Rechm.ngswissenschaft, übör die nnt entsprechen-
dem Erfolge bcstandcue Casseprüfung, so wie über
den Umstand auszuweisen, ob sie in der 5,'age
sino, erforderlichen Falles cine Caution zu leisten.

Bezüglich der Assistentenstellen werden zwar
auch solche Bewerber, welche die obigen, für
Casscbedicnstungen vorgeschriebenen Erfordernisse
wohl nicht vollständig nachzuweisen vermögen,
iedoch ihre Befähigung für den Cassedienst auf
eine andere berücksichtlgungswürdlge Wei,e dar-
luthml im Stande sind uno daS normalmäßige
Alter nicht überschritten haben, zur Competenz
zugelassen; den Beiverbern, welche dte vorgczeichne-
ten Erfordernisse auszuwciftn iu der Lage sind,
wird jedoch der Vorzug eingeräumt werden.

Uebrigens haben die Bewerber um eme odcr
die andere obiger Dienstcsstellen anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit elncm Beamten
der nicderöstcrreichischen Landes-Hauvtcasse odcr
der Finanz-Landes-Direction verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von der k, k. Finanz-Landes-Duectlon für
Oesterreich ob und untec der Enns, dann Salzburg.

Wien am 18. November 1851.

Z. 708. ö ^ 3 ) Nr. 25168^2505.
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der k. k. österr. Finanz-Landes-
Dirccllon ist eine Rechnungs-Revidmten-Stelle
mit dem Gehalte von E in tausend G u l d e n ,
uno dcr Acrpstichtu'ig zum Erläge einer Caution
ün G^haltsbctrage in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Dienstcöpostel», oder um
eine allenfalls in Erledigung kommende Rechnungs-
Revidenten'Stelle mit dem Gehalte von Neun-
hunder t Gulden und dem gleichen Cautions-
Erlage, haben ihre gehörig documcntirten Ge-
suche, unter Nachweisung ihrer Fähigkeiten, Kennt-,
nisse und bisherigen Dienstesleistung, längstens,
bis 20. December l. I . im vorgeschriebenen
Dienstwege hierorts zu überreichen, und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit!
liln'mBeamten dieser k. k. Finanz-l'andes-Direction,
oder der ihr unterstehenden Bezirksbehörden ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landeö Direction für
Oesterreich ob und unter der Enns, dann Salzburg.

Wien am 21. November 1851.

Z. 713. i>
K u n d m a c h u n g .

Die Direction der vnv. österreichisch. Natio-
nalbank hat mit Zustimmung der hohen Finanz-
Verwaltung die Einleitung getroffen, daß die,
von den Bank-Actien-Dividl'nden für das Steuer-
Verwaltungsjahr 1852 entfallende, und jedem
einzelnen Actien-Inhaber treffende Einkommen-
steuer vereint aus den Erträgnissen des Institu-
tes berichtiget werde.

Die Nationalbank wird demgemäß statt der
einzelnen Acticn-Besitzer und für dieselben die
vorfchriftmäßige Faffion zum Behufe der Steuer-
zahlung bei der nied. österr. Stcuer-Admimstra-
tion überreichen.

Wien am 5. December 185 l .

P i v N z ,
Bank-Gouverneur.

S i n a ,
Bank'Gouvelneurö-Srcllvcrtteter.

P o p p ,
Bank» Director.

Z. 7U«7"^(2) Nr. 24632.
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauvtcasse in Gratz sind
cine provisorische Casse - O f f i z ia ls stelle
m<t dem Iahrcsgehalte von Sechshundert Gulden
C. M. und der Verbindlichkeit zur Lclstung einer
Caution im gleichen Betrage, und zwei p r o v i «
sorischeCasseamtsschreibe rsste l len mit
dem Gehalte von jährlich Dreihundert fünfzig
Gulden und von Dreihundert Gulden C. M. zu
besetzen.

Die Bewerber um diese Dicnsiesstcllen, odor
für den Fall der graduellen Vorrückung um cine
Casse-Offizialsstelle mit dem Iahrcsgehalte von
500 si. odcr von 4W st,, haben iyrc mit der
erforderlichen Nachweisung über ihre bisherige
Dienstleistung, tadellose Moralität, Ausbildung
im Manipulations-, Casse« und Nechnungsge- ^
schäfte, dann rücksichtlich der für die Offizials'
stclle erforderlichen Caution mit der Nachweisung
der dicßfälligen l/eistungvfahigkeit versehenen Ge-
suche dis zum sechsten Jänner 1852 im
vorgeschriebenen Dienstwege an die k. k. Landes-
hauptcasse in Gratz zu leiten und zugleich darin
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit eincm
Beamten in diesem Finanzbezirke verwandt oder
verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Steicrmark, Kärnten und Kram. Gratz am i i .
December 1851.

Z. 709. a (2) ^ Nr? 24698.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. mit der Sammlungscajse ver-
einigten Gefällen.Hauptamle zu Malburg ist die
E i n n e h m e r ö s t c l l e , mit welcher ein Iahre6-
gchalt von Achthundert Gulden, der Genuß einer
Naturalwohnung, oder eines Quarticrgcldcö von

l Achtzig dulden, und für dic Bcsorgung der Eamm-

lungscasscgeschäfte eine widerrufliche Personalzu-
lage von jährlichen Einhundert Gulden, und die
Verpflichtung zur Leistung einer Caution im Be-
trage des Iahresgehaltes verbunden ist, in Er-
ledigung gekommen, zu deren Besetzung der

.Concurs bis l 0. J ä n n e r 1852 erö f f -
!net w i r d .

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre gehörig documentirten Gesuche, womit sich
über die zurückgelegten Studien, über die voll-
streckte Staatsdienstleistung, über die Kenntnisse
der Zoll-, Manipulations , Verrechnungö», Ge-
falls- und Cassevorschriften, dann über den Besitz
der Warenkunde und über tadellose Moralität
auszuweisen ist, bei der Cameral-Bezirks-Ver-
waltung zu Marburg einzubringen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
dieselben mit einem Beamten des steirisch» illyri-
schen Finanzgcbietes verwandt odcr verschwägert
sind, und auf welche Art sic die vorgeschriebene
Caution zu leisten vermögen.

Von der k. k. steirisch-illyrischcn Finanz-
Landes «-Direction. Gratz am 7. December «851.

Z. 705. « (2) Nr. 24892.
Concurs - Kundmachung.

I m Bereiche dieser Finanz «Lances-Direction
ist eine Concipistenstel le mit dem Icchreö-
gehalte von <500 fi. im Concrctalstatus der Be-
amten dieser Dienstes-Cathegorien bei den Ca-
meral - Bezirks - Verwaltungen in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes-
st.lle, oder im Falle der graduellen Vorrückung
um eine Concipistenstelle mit dem Gehalte jähr-
licher 500 si bewerben wollen, haben ihre Gesuche,
worin sie sich üb« ihr Alter, biöhcrige Dienst-
leistung und Moralität, dann über die mit gu-
tem El folge zurückgelegten juridisch - politischen
Studien und allfälligen Sprach ken ntnisse auszu-
wcisen haben, bis IN. Iännc- r 1852 im
vorgeschriebenen Dienstwege hither zu überreichen,
und darin anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten dieser Finanz-Landes-
Direction, oder der u.tterstchenden Cameral ? Be-
znks.Vcrwaltungcn verwandt oder verschwägert
sind.

Auf Bewerber, welche die gcfällsooergericht-
liche Prüfung mit gutem Erfolge bestanden haben,
wird vorzüglicher Bedacht genommen werden.

K. k. Finanz-Landes-Direction für Steierc
mark, Kärnten und Krain. Gratz am 9, De«
c ember 1851.

Z. ?'.0. : . . ( ! ) Nr. 486 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Obcrlandeögerichte für Kärn-
ten und Krain wird hiermit bekannt gemacht,
daß die erste ordentliche Schwurgerichts-Sitzung
im Sprengel des öandesgerichtes Neustadt! am
26. Jänner zu Neustadtl; im Sprengel des Lan-
desgcrichtes Laibach am 16. Februar 1852 zu
^aibach; und im Sprengel des Landesgcrichteö
Klagenfurt am 22. März 1852 zu Klagenfurt;
jedesmal u:n 9 Uhr Vormittags eröffnet werden
wird, und daß zum Vorsitzenden des Schwur-
gerichtes in Neustadt! der Herr Landeögmchtöe
Präsident v. Scheuchenstuel, und zu dessen Stell-
vertreter der Herr Landcögeuchtörath Bernhard
Rath; des SchwurgcnchtHhofcs in Laibach der
Herr Oberlandesgerichtsrath Carl v. Coppini,
und zu dessen Stellvertreter der Herr LandeS-
gcrichtöratl) Anton Schmalz; des Schwurgc-
richtöhofeö in Klagcnfmt der Herr Oberlandes-
gerichtsrath Ichaun cw Pretis o. Cagnodo, und
zu dessen Stellvertreter der Herr Lanbesgerichts-
rath Ernst Freiherr v. Aichllbutg von dem Prä-
sidenten dicscs Obcrlandesa/nchtes ernannt wor-
den sind.

Klagenfurt am N . December 18i>1.
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Z. 714. 2. (!) Nr. 9W3.

E d i c t .
Die nachbcnanntcn Individuen des Geburts-

jahres I83t t , a ls:
Anron Hlebsch, aus Dobruine H.Nr. 2 5 ;
Georg Echustevschits'-K, aus SeedorfH. Nr. 8 ;
Joseph Pernoth, aus Ob.rlaidach H. Nr. 140;
Barthclma '^oschitz, aus B.llickgratz H, Nr. 38 ;
Martin Suppanzhizt), aus Groß - Altendorf

H. Nr. 18 ;
Anton Kramer, aus Salloch H. Nr. l l ;
Valentin Rosmann, ausOderpunitschH Nr. 34;
Anton Okorn, aus Tlake H. Nr. 6 ;
Saspar Scbettina, aus Ev-lle H. Nr. 22 ;
Blasius Praprotnik, aus Smollmk H. Nr" 3 ;
Philipp Samagor, aus Prevale H. Nr. 15 ;
Paul savcrschnlk, aus Hrib H. Nr. 1>;

.Johann Podvies, auc, Gostezhe H.Nr. l 2 , und
Joseph Sever, aus Ieschza H.Nr. 24 , welche
dem an sie ergangenen Rufe ^ur Militär - Wid-
mung im Jahre l 8 5 l noch nicht nachgekommen
sind, werden aufgefordert, innerhalb der Friil
von drei Monaten um so ncwiff'r d.i der k. k.
Bezirkshauptmannschaft saidüch zu erscheinen,
und ihr viöherigeö A us!, l. «den zu rechrfertig.n,
als sie im entqrflengeicht^n F^lle als Recruti-
rungöstüchclinqe bedandelt w^rl̂ cn müßten.

K k. Bczirksdauptmannfchait.
Laibach den 6. December 1»5 l .

3. 712. (1) Nr. 5925.

K u n d m a c h u n g .
Nach dem Gemeinderathöbeschlusse vom 27.

November d. I . , soll in der Stadt und den
Vorstädten Laidachs die Conscuption sämmtlicher
schulpflichtiger Lchrjungen, ohne Rücksicht des Al-
terH, so wie auch aller und jeder zum Wieder-
holungsunteriichte verpstichteten Knaben und
Mädchen und überhaupt der schulpflichtigen I u -
gend vorgenommen werden.

Auf G^undlaae dieser Vcstimnumg wi ld )e»
dem Herrn Hausbesitzer cin Bogen mit der Nei -
sung zugesendet, für sich, dann von jcdcr Par-
tei in dessen .Vause die darin vorkommenden
Rubtiken ausfüllen, den sonach aufgefüllten Bo-
gen aber binnen zwei Tagen an dcn detrtss?n-
den Herrn Bezirksuorstchcr sogleich zurückgelan-
gen zu lassen.

Dell Herren Hausbesitzern wild die genaue
Erfüllung dieser Maßregel besonders anempfoh-
len ihncn aber gleichzeitig bedeutet, daß eine
Verschwcigunq, ir,L besondere eines Lchrjungen
von Seite des betreffenden i'ehlHerrn, gesetzlich
geahndet werde, unl> daß von nun an jede,
Lehrherr verantwovtli, sey, j<de Veranderuna
und neue Aufomglmg ungesäumt dem Magistrate
anzuzeigen.

Magistrat Laibach am 7. December 1851.

Z. 7 l l . ;, ( l ) Nr. 5925

K u n d m a c h u n g .
Der Gemeindcralh hat in der Sitzung uom

27. November d. I beschlossen.
1. Daß sämmtliche schulpflichtige Lehrjungen

bei allen Beschäftigungen, ohne Rücksicht des Alters,
in Eviocnz zu bringen, und darüber pfarrwcise
Beschreibungsbücher zu fühlen seyen,

2. Daß die H<erschweigung eines Lehrjungen
Von Seite des Lehrherrn gesetzlich geahndet werde,
und daß ebenso jeder Lehcherr verantwortlich sey,
jede Veränderung und neue Aufdingung unge-
säumt dem Magistrate anzuzeigen.

3. Daß die Beschreibung der Lehrjungen so-
wohl den Lehrern der Wiedcrholungsschule, als
auch den Catecheten der Pfarre mit der Weisung
übermittelt werde, jedes Ausbleiben eines Lchr-
jungen dcm Magistrate anzuzeigen, damit dieser
nach Vortufung dieses Meisters um Eruirung
der Absenzursache das Amt handle.

4 . Das die Aufdingung der Lehrjungen nur
gegen Vorweisung der Bchulzeugnisse. nach wel'
chen der Lehrjung in zwei Tnvialclassen das
Lesen, schreiben und Rechnen erlernt hat, zuge-
lassen werde. Nur bci sehr schweren, besondere
Kräfte erfordernden Gewerben kann in einzelnen
Fällen, wegen derzeit noch nicht durchgehendö
eingeführten Pfarrschulen, noch durch einen Zeit-

raum von tt Jahren, somit bis Ende des Jahres
1857, die Beibringung des Echulzcugnisses nach-
gesehen werden.

Nach Auslauf dieser Zclt darf aber keine
Aufdingung der Lchtjungen ohne das angeführte
Zeugniß S ta t t haben.

5. Daß zur A'ufrechthaltung der Ordnung
bei dem Wiederholungsuntenichte in den Sonn-
und Fciertagsschulen jeden Sonntag zwei Lehi>
Herren oder Meister nach der vom Magistrate zu
bestimmenden Ordnung dem Schulunterrichte bei-
zuwohnen haben.

Magistrat Laibach am 7. December 1851 .

Dr. Burger,
Bürgermeister.

Z. 149t. ( ! ) R l . 75l5.
E d i c t .

Vom k. k. Bezistt'gn'icht Planina wird bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Georg Iakli«-
von Koüarje, gegen Anton Primoii«': von Ünter^
Echlemiz, die executive Fellbietung der den, Letztem
gehörigen, wegen 134 fl. 48 kr.'«. n <̂, in Erclu-
tion gezogenen, im Grunobuche Haasberg.<mli Necls.
Nr. 900 vorkommenden, gerichllick auf 893 ft. ge-
schätzt,n Dritlelhubc bewilliget, und es seycn zu die-
scm Ende drei Feildietungslerminf. auf del, 22. Jän-
ner, den 23 Februar und den 23, März ,852, je-
desmal Früh 9 Uhr im Orte dlr Nealilät mtt dem
Beisätze angeordnet worden, daß die Realität t,ur
bei der dritten Feilbictung ^uch unter ihrem Schä.
tzungswerthe hintangcgeben weroen würde, unl) daß
icdel tiicitant 8^ fl. als Vabium zu erlegen habe.

Der Grundduchsertract, dc,s Schatzungsprotocoll
und die Licitalionsdediiignisse törinen laglich hierge^
richts eingesehen werden.

K. k. Gezirksg. Plonina am ̂ 7. Septemb. l8Z l .

Z. l502. ( I ) Nr. 439 l.
E d i c t ,

Vom dem k. k. Bezirksgerichte Nassensuß wird
hiemit allgemein fund gemacht: Es sey über An-
suchen des Johann Smrekar vun 3tassenfuß, wegen
scilier Forderung pr. 46 fi. 4 l kr. «:. «. ,»., in oi?
executive Versteigerung der dem Mathias Kolieii^ >
von Verh gehörigen, im Orundvucdc der Herrschaft
Nassenfuß vorkommenden Re^Iisälen, als der «,,li!
Urd. Nr. I>9 vorrommendcn, auf 2>5 fl, qcschatzt,!i
Haldhul)e und deö «illi Urd Nr. 796 vorkommen-
den, auf 43 si. gtschatzteli, in Gollek gtlegenel, Wciii-
garleos gewilligt, und seyen zur abnähme dcrseldeil
3 ««^blllu.igstagf^izunge.i, und zwar: aus den 3 '
I a n n c r , dcn 2. ^ iä rz ünd d«n 2. Apri l >8'»2, je-
desltl.U Vormittags l 0 Uhr in lvlo dcr Ncalnälen
mit dem Beließe anqeordnet worten, d.'ß dieselben
nur bei der dlilten Fcildielung auch unter dcm Scha-
tznngswerlde werten hcntangegcben wc'lden. I

Die iiicitationsbedingnisse, das Schätzimgspro'
tocoll und die GrundbuchScxllacte könncn täglich hier.-
amtS eingesehen wcrden.

K. k. B>z rksgericht Nassensuß am 28. Novem >
oer l »5 l . !

H. !5 l3 . (1) Nr. 4 l I 0
E d i c t ,

Dcm unbekannt wo befindlichen Ioh. Fr.Nnik
.Nls Kelschdorf wird hiemit dekai.nt gegtben, daß im
Sinne dec §Z, 22 und 276 b. G. V . zur Wahrung
seiner Rccdtc der Grundbesitzer Anton Rateiz in Lu-
touk, zur Wahrung der Rechtr scines noch ungebor-
ncn Küweb aber der Grundbesitzer Johann KoUar in
Ponique als Kurator l'estellt worden sey.

K k. Bezirk^ericht l. Classe iu Tressen am 7.
December >85>.

Z. , 5 l ^ . ( l ) Nr. 45,9.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wild de-, unbe.-
kannten Aufenthaltes abwesenden G,egor. Georg uno
Helena Urankar mittelst gegenwärtigen Edictes erin^
nerli Es habe wider sie Lucns Urankar von Kersch.»
stellen, die Klage auf Verjährt' und Erloschenerklä-
rung lhier, auf der im Grundouche dls Staatsgutes
îschosiack l,ul) Urb. Nr. 66 vorkommenden Halb-

hübe intabulilttn Forderung pr. 255 fi, c. «. <:., aus
vier Obligationen, <j<!s,. 26. Mai , intab. 17. Juni
1795, angebracht. Hierüber wurde die Tagsatzung
zul Verhandlung dicscr Rechtssache auf den 27. Fc-
bruar 1852, Vormittags um 9 Uhr angeordnet, und
den Geklagten sowie drren allfälligen Erben Herr
Joseph Pauli<> in iiukovitz als Curator bestellt. Die
Geklagten werden hievon mit d̂ r Aufforderung ver-
ständiget, daß sie zur Tagsatzung persönlich oder durch
einen seibstgewahlten Vertreter erscheinen, oder den
bestellten Kurator gehörig insormiren sollen, widri»
aens dieser Streitgegenstand mit drm genannten (Zu?
rator nach Ltn blstehenden Gesetzen ausgelragen wer-
den würde.

Egg am l l i . October I 85 l .

^- ^ 5 l l . ^ l ) Nr . 7386.
E d i c t .

V0.1 dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekamt gemachl:

M a n habe in der Erecmionssache des Georg Iakl i«
von Ko^arjs, gegen M^tl)i^ö Pelii^ek von Bösen-
berg, die erecu-ioe Feilbietung der, dem «,tz,t,nge'
höi igrn, zu Rosenberg gelr^cncn, und >m vormali^eli
^lundduche d«r Herlsch.nl Sch..cebe,'g «„ l i Urb. Nr.
202 vorkommenden, im P olocollc vi'm 2?.-^ciobtr
185l , N , . <i?!)4 , auf I I«5 fl. bewohnen Halbhube.
weaen vun ihm dem ^rc^ulionsiü^ler aus dem Utr
lycile <!ll«. 15. Ma-z 1 8 5 1 , Nr. 1560, noch schul'
diht l 10Ü si, 1t) t l . <-. «, <: lewiü iqc l , und zu deien
Vornahme die Tagsatzungcn auf den l 9 . Zä ne>.
auf den 19. Februar u»d <:uf den 20. März 1552,
»desnnil L'0!Milt.ig von 9 — 12 Uhr im Ol le
Rosenberg mir de,n Bii'atze angeor0s,kt, d.:ß vdige
Nealiiai nul b<i dcr dilüeil Tags.ihung auch unter
t)l,n E<5aßuns,ölve>.'he ucläußrrl weiden wmde.

D^s Scha^,ng?p»o:»,'loli, der ^lundbuckserlratt
Ul.d die Llciiaiioilsbeclnnn sse tölnien bei die'sm Ge-
lichie cinßcschen wercen.

K. k. ^rz,'(tzellch: Lac.s am 25. Noveniber I 8 5 l .
Der t k. Bez. .')nch!e. :

K 0 sch i e >.

.^. 152^. (1) N>. 3649.
(5 d > c ?.

Vom k. k. Bl'<i.r5gc,icklc .^luinburg w i ld hic-
mil kund qemachl:

Es sey über Ansuchen der k. k. K><mme,procure
!ur zu V.^!b^ch, in Vci lx-Uug de> Aoion ^nße>'schen
Messrnstifiung, sscqrn Michael Bcißei von Un:c,ft ,
n>^, zur Hernahm? der m»l ^l in Besct,t>de oom 6,
M a i 185>, Z. 1889, bewilligten ^eübietunq der
gsg!,e'scheu, dem Onunddllche ccr Helrsch.'.ft Kreuz
U!>v D l erstein «ul, Urb. '^r. 806 eindien enden, gc-
lichtlich auf 5ltts, f l. 15 kr g,fchatzlen halben Hübe
sammt Ail« und :wa,etwr, w?gen schuldiqel, 18 ft I l k,'<
ui>d wlile^en Erc^ulion^losten, die 3 Tags,,hunqi'„
auf den 29. Ociodes, 26. November und 24 De<
<ember l . I , , jedesmal von 9 bis l 2 Uhr mit dem
Anhange andeiauml woldcn, d.iß die ftilf,ebole»t
liiealicat bei der eisten und zweilen Fcilbiciung nur
um l'der über den Schayun^ 'wer lh , bei der d l i l l tü

j ablr auch unier deinsclbeii bintangsgeben werde.

Da5 Schat)u>lqsp:o!0ll>l!, der (^lU>,rbuchselt>acc
! U!,b rie üicnaiions! edl'iqulste tonnen lä'qlicd l,!i!^mi?

eingcsehc,! oecr Absandten davon genciumen weld<n.
Älaiübing den 10. Äll^usi l 8 5 l .

".>. 5 8 l l i . '
A ü m e r t u n g . Ae i der 1. u:,d 2. Feilbielung »'U

sich kein Kauflustiger gemeldr!.
K. k B.z..Ge>ichtHl^i!,busg de!' l6,December 18^' l .

Z I48^l. (2) .>ll Nr . "l0«8.
! E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte zu Tschrrnembl wird
bekannt gemacht: Es s.y über Ansuchen des Peter
Hlaierle von Ma ie r le , gegen Georg i!akner voi'
Ierneisdorf, in die executive Feilbietung der, dem

»Letztern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
! Mot t l ing >>>un (Zurr. M . 299 vorkommenden, mit
! 20 kr. 2 ' / , dl, beansagten Realität in Ierneisdorf,

gewilligct und hiczu die Tagsatzung auf den 15
Jänner 1852, früh 9 Uhr in loco der Realität mit

^ dem Anhange angeordnet worden, daß bei der er-
! sicn Feilbietung kein Kauflustiger erschienen sey, und
! zwischen Erecutimissührcr und Erecuteii das E in -
! Verständniß getroffen wurde, daß mit Uebcrgehuiist

der zweiten Feilbietung die dritte als zweite und
dritte angesehen werden solle.

Das Schätzungsprolocoll, die iiicit^tionsbeding'
niffe und der Grundbuchsertract können täglich hier-
orts eingesehen werden.

K. K. Vczirksgericht Tscherncmdl am l4. No-
vember 1851,

Der k. k. Landesgcrichtsrath und Bezirksrichter:
B r 0 l i ch.

Z. 1^96. (3)

V e r l a u t b a r u n g.
V o n Seite leg Rentamtes der Herrschaft K>upP

in Unierkrain bei Möül ioa wird anmil bekannl gc»
mach,, d.'.ß d,e nerrlckafüiche Mühle al lda, wel'^e
aus ,!,wei Paar weißen, d,ei Paas schivaizen Ä.^'lil?l'
stci:,en, ciüfm Siampiiade auf sechs S 'amp 'en , u '̂d
Breüerfäge, sammt der Müllerswohnung, im bestell
Bauslanbe, auf eioem Wastes, welches nichl g ^
'r ier! , bestehet, aus drei 5a lne, nämlick ftil ' '
Jänner 1852 bis Ende Dcc. 1^54, am 30. Decc!"b,r
1851 in loco der Herlschafi K>upp, Vvtmiccag^
um 9 Uhr, mit oder ohne ^,eig.,be des Baulelrc. /
veip,»cl?lel wird.

Die dicßiälligen Bedinginssc können bei de
Herrschaft Krupp ,äglich eingesehen werden. ^

Renlamt 0er Herrschaft K»upp am 6. Dec«'
der 185 l .


